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»Schöner grüner Schein« entlarvt die Heuche-
lei und den Bankrott der führenden Umwelt-
gruppen und ihrer prominentesten Sprecher. 
Den bekannten Umweltschützern geht es nicht 
darum, die Wahrheit zu sagen oder gar rationale 
Lösungen für den drohenden Ökozid aufzuzei-
gen, sondern sie geben sich einer verlogenen 
und selbstsüchtigen Täuschung hin, die zwar 
Trost spendet, aber mit der Realität nichts zu tun 
hat. Sie drücken sich davor, das Offensichtliche 
festzustellen: Wir können uns nicht weiter in 
hedonistischem Konsum und industrieller 
 Expansion suhlen und dabei als Spezies über-
leben.

Wir weigern uns, die richtigen Fragen zu stel-
len, weil diese Fragen die nackte Wahrheit ans 
Licht bringen: Wir können nicht so weiter leben 
wie bisher. Dies wäre selbstmörderische Tor-
heit.

Chris Hedges, Pulitzerpreisträger, Journalist 
und Autor von America: The Farewell Tour

»Schöner grüner Schein« legt in erschütternden 
und manchmal ekelerregenden Details die ein-
fache Tatsache dar, dass die Aufrechterhaltung 
des Wachstums der technisch-industriellen Zivi-
lisation durch den Ersatz fossiler Brennstoffe 
durch Solarpaneele, Windturbinen, Wasser-
kraft, Elektroautos und was auch immer für 
andere grüne Maschinen, die wir konstruieren 
könnten, immer noch die fortgesetzte Verge-
waltigung von Mutter Erde und die Vergiftung 
ihres Wassers, ihrer Luft, ihres Bodens, ihrer Tier-
welt und ihrer menschlichen Bevölkerung vor-
aussetzt.

Christopher Ketcham, Autor von This Land: 
How Cowboys, Capitalism, and Corruption Are 

Ruining the American West

»Schöner grüner Schein« ist ein Buch, auf das ich 
sehnsüchtig gewartet habe, ein Buch, das aus 
belegten Fakten und Zahlen, klarem Den-
ken, Witz und Liebe besteht. »Schöner grüner 
Schein« plädiert für den Schutz der natürlichen 
Welt in all ihrer heiligen und unübersehbaren 
Vielfalt. Wappnen Sie sich mit der Präzision und 
Ehrlichkeit, die dieses Buch anregt und fordert; 
erkennen Sie, dass das Leben selbst der einzige 
Träger wirksamer Lösungen ist, dass organisches, 
ökologisches, elementares und biomisches Leben 
den Planeten tatsächlich vor der Katastrophe ret-
ten kann.

Suprabha Seshan, Regenwaldschützerin im 
 indischen botanischen Gurukula-Schutzgebiet

»Schöner grüner Schein« demontiert die Illu-
sion der »grünen« Technologie in atemberau-
benden, umfassenden Details und enthüllt ein 
Hirngespinst, das verschwinden muss, wenn es 
irgendeine Hoffnung geben soll, zu bewahren, 
was vom Leben auf der Erde noch übrig ist. Von 
Solarzellen bis hin zu Windturbinen, von LED-
Glühbirnen bis hin zu Elektroautos – keine grüne 
Fantasie entgeht Jensen, Keith und Wilberts auf-
schlussreichem Blick hinter den grünen Vorhang. 
»Schöner grüner Schein« ist ein Muss für alle, 
denen das Leben auf der Erde am Herzen liegt.
Jeff Gibbs, Autor, Regisseur und Produzent des 

Films Planet of the Humans

»Schöner grüner Schein« ist eine großer Wurf. 
Die Autoren entlarven viele der Irrtümer des 
Mainstream-Umweltschutzes und der Wirtschaft. 
Ihre Hauptthese ist, dass vieles von dem, was 
heute als Umweltschutz gilt, in erster Linie auf 
die Aufrechterhaltung eines nicht nachhalti-
gen Lebensstils ausgerichtet ist. Die meisten 
sogenannten »nachhaltigen« Praktiken sind nur 
ein langsamerer Weg, die Ökosysteme der  Erde 
zu zerstören. Seit Jahren fordere ich, dass die Ge-
sellschaft eine vollständige Bilanz der tatsächli-
chen Kosten unseres Lebensstils erstellen muss.
George Wuerthner, Ökologe, Wildland-Aktivist, 

Fotograf und Autor von 38 Büchern, darunter 
Wildfire: Ein Jahrhundert gescheiterter Forstpolitik

»Schöner grüner Schein« ist ein dringend not-
wendiger Weckruf, wenn wir verhindern wollen, 
dass wir schlafwandelnd aussterben – und uns 
damit 200 unserer Mitgeschöpfe und Verwand-
ten anschließen, die täglich von einer extraktivi-
stischen, kolonisierenden Geldmaschine in den 
Tod getrieben werden, die von grenzenloser 
Gier geschmiert und vom mechanistischen Geist 
des Industrialismus geleitet wird. Diese zerstö-
rerische Maschinerie wird als »Zivilisation« 
bezeichnet, und ihr gewaltsames und brutales 
Aufzwingen auf indigene Kulturen und Gemein-
schaften wird als »zivilisatorische Mission« legiti-
miert, für die die Ausrottung der reichen kultu-
rellen und biologischen Vielfalt der Erde für den 
linearen, blinden Fortschrittswahn notwendig 
ist. Die Religionen ändern sich, die Ausrottung 
geht weiter. Aber es gibt auch andere Wege: 
die Wege der indigenen Kulturen, denen wir 
uns zuwenden müssen, um zu lernen, wie man 
mit Umsicht und Bedacht auf der Erde wandelt.

Dr. Vandana Shiva, Gründerin von Navdanya 
und der Forschungsstiftung für Wissenschaft, 

Technologie und Ökologie; Aktivistin und  
Autorin vieler Bücher

Derrick Jensen ist Autor von 
mehr als 25 Büchern, darunter 
Deep Green Resistance, A 
Language Older Than Words,  
The Culture of Make Believe und 
Endgame. Er ist außerdem 
Lehrer, Aktivist und Kleinbauer 
und wurde von Democracy Now! 
zum »Dichter-Philosophen der 

ökologischen Bewegung« ernannt. Im Jahr 2008 wurde 
er von Utne Reader zu einem der 50 Visionäre, die die 
Welt verändern, gewählt. Er ist einer der Mitbegründer 
der Organisation Deep Green Resistance. Er lebt in 
Nordkalifornien auf einem Grundstück, auf dem häufig 
Bären zu Besuch sind.
Mehr unter DerrickJensen.org

Lierre Keith ist Schriftstellerin, 
Kleinbäuerin und radikale 
feministische Aktivistin. Sie ist 
Autorin von sechs Büchern, 
darunter The Vegetarian Myth: 
Food, Justice, and Sustainability, 
und Co-Autorin von Deep Green 
Resistance mit Derrick Jensen 
und Aric McBay: Strategie zur 

Rettung des Planeten. Außerdem ist sie Mitbegründerin 
der Organisation Deep Green Resistance. 
Keith wurde sechsmal wegen politischer Widerstands-
akte verhaftet. Sie lebt in Nordkalifornien, wo sie  
20 Hektar Land mit riesigen Bäumen und riesigen 
Hunden teilt.
Mehr unter LierreKeith.com

Max Wilbert ist Schriftsteller, 
Organisator und Wildnisführer, 
der gegen das kanadische 
Teersand-Megaprojekt und den 
Teersandabbau in Utah kämpfte, 
sich gegen die industrielle 
Wasserentnahme und die 
Abholzung von Wäldern in 
Nevada wehrte, sich für die 

letzten wilden Büffel im Yellowstone-Nationalpark 
einsetzte und mit indigenen Gemeinschaften in British 
Columbia zusammenarbeitete. Er lebt in der Nähe von 
Eugene, Oregon, in einem gemeinschaftlichen 
Wohnprojekt.
Mehr unter MaxWilbert.org
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